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Leben und Glauben

Nicht Hören im Vorübergehen

«Mit meinem Gott überspringe ich Mauern» (Psalm 18,30)

Pfr. Achim Menges

Einige Gehörlose kennen
diesen Psalmvers als ihren
Konfirmandenspruch: «Mit
meinem Gott überspringe ich
Mauern.» (Psalm 18,30) Mit
Gottes Hilfe lassen sich oft
durchaus grosse Hindernisse
überwinden. Im Gottvertrauen

liegt eine Kraft, die leider
oft vergessen und
unterschätzt wird. Der Psalmvers
möchte uns daran erinnern
und uns ermutigen. Doch

kann man mit dem biblischen
Satz auch ganz konkrete
Überlegungen verbinden:

Im Zug auf der Fahrt nach

Chur: ein 14-Jähriger setzt den

Kopfhörer auf und geniesst seine

Musik. Noch drei Reihen

weiter höre ich den Rhythmus.
Wie lange halten das seine Ohren

noch aus?

Vier Damen unterhalten sich

im Abteil nebenan. Es sind

Feriengäste aus dem Baselbiet.

Ich bin nicht alleinc unterwegs.
Meine beiden gehörlosen
Mitreisenden diskutieren ein
bautechnisches Problem. Sie sprechen

stimmlos und gebärden
sehr schnell. Ich muss mich
konzentrieren, um alles zu
verstehen. Mich fasziniert die klare

Logik der Gehörlosen. Plötzlich

schaut mich einer der beiden

an und entdeckt lachend

meine Neugier. Mit gut hörbarer

Stimme fragt er mich:

«Hörst Du auch, was diese

Frauen dort sprechen?» Ich
antworte noch mit Stimme: «Ja»,

und füge ohne Stimme hinzu:

«Soll ich Dir übersetzen?»

Natürlich möchten auch meine

beiden Begleiter erfahren,

was da gesprochen wird. Also
erkäre ich stimmlos und mit

begleitender Gebärde: «Diese

Frauen kommen aus der

Gegend von Basel. Man hört es an

ihrem Dialekt. Vorhin sprachen
sie von ihrem Ausflug. Es war
sehr sonnig in Falera. Jetzt

haben sie ein anderes Thema

gefunden. Die Frau links beim
Fenster spricht von ihrer Tochter.

Sie sagt: «Meine Tochter ist

dieses Jahr 18 Jahre alt geworden.

Nun möchte sie im Sommer

ganz alleine eine Weltreise
machen. Ich mache mir Sorgen.
Das ist doch sehr gefahrlich.»

Ich merke, dass die beiden

Gehörlosen sich für dieses Thema

interessieren. Sie beginnen

zu diskutieren, und ich höre auf
zu übersetzen. Die Frauen
haben nichts gemerkt.

Ja, kann eine junge Frau

alleine eine Weltreise machen?

Auch die Gehörlosen reisen

gerne. Die meisten von ihnen

haben zwar in der Gehörlosenschule

kaum Englisch oder

Französisch gelernt. Dennoch

gehen sie aber gerne aufReisen.

In jedem Land finden sie in
kürzester Zeit einheimische
Gehörlose. Trotz den verschiedenen

Gebärden beginnt sofort
eine Verständigung. Die
Gehörlosen sind stolz darauf.

Warum soll eigentlich eine 18-

jährige Hörende nicht reisen?

Die Frage der Mutter muss
in dieser Zeitung nicht
entschieden werden. Doch mir ist
während dieser Bahnfahrt einmal

mehr klargeworden: Es

gibt so vieles, was ich nur im

Vorübergehen höre, ohne
besondere Aufmerksamkeit und
ohne es selber zu wollen -

Geschichten, Begriffe,
Zusammenhänge. Ich muss dafür keine

Mauer überspringen.
Doch als Gehörlosenseelsorger

darf ich (genauso wie andere

Hörende, die für Gehörlose

tätig sind) ein Gast in der Welt
der Gehörlosen sein. So kann

auch ich manchmal ganz konkret

denken und sprechen: «Mit
meinem Gott überspringe ich

Mauern.»
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